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Grünere Städte, weniger Verkehrslärm, blühende 
Pflanzen und Platz für Kinder und Erwachsene – viel-
leicht machen wir uns zu selten bewusst, dass eine auf 
Nachhaltigkeit angelegte Welt viel schöner wäre. 
Möglich, dass wir auch leichter erkennen, was wir dazu 
beitragen können, wenn wir uns diese Welt öfter vor 
Augen malen. 

Wenn wir an die Klimakrise denken, empfinden wir oft 
Ohnmacht. Das Kleine, das uns möglich ist, konkret zu 
tun, stärkt dagegen Zuversicht und Tatendrang. Auf 
globaler Ebene ist unser Lebensraum bedroht. Taten und 
Eile sind geboten und Politik und Wirtschaft sind 
gefragt. Aber schon in unserer Küche, auf unserem 
Balkon, in Beruf, Kirche oder Verein haben wir winzige 
und größere Hebel, um unseren wunderschönen 
Planeten für uns, unsere Mitgeschöpfe und kommende 
Generationen lebenswert zu erhalten. 

Manchmal brauchen wir nur eine Idee für unseren 
persönlichen nächsten Schritt. 99 davon sind in diesem 
Buch gesammelt. Mögen wir einige davon mutig, 
fröhlich, voller Hoffnung und Liebe zur Schöpfung und 
zum Schöpfer umsetzen!
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Diese neun Ideen gehören zu denen, die sich am 
allerleichtesten umsetzen lassen.

Kreuz doch mal alle an, die du schon erledigst.

EINKAUFSBEUTEL
NUTZEN

LEITUNGSWASSER
TRINKEN

ECOSIA ALS
SUCHMASCHINE

NUTZEN

WASSER
AUS BEIM

ZÄHNEPUTZEN

ÖKOSTROM-
ANBIETER

MÜLL
TRENNEN

FAHRRAD
FAHREN

SELTENER ODER
KÜRZER DUSCHEN

LICHT AUS
BEIM ZIMMER

VERLASSEN
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Warum Leitungswasser so nach-
haltig ist? Weil es direkt in die

Wohnung fließt. Das bedeutet einen 
niedrigen Energieaufwand, null
Verpackungsmüll und die CO2-

Emissionen für den Transport fallen 
auch weg. Laut Verbraucherzentrale 
ist die Klimabelastung durch Mine-
ralwasser, das in Einwegflaschen 

abgefüllt ist, fast 600-mal höher als 
bei Leitungswasser. Wenn keine

Bleileitungen im Haus liegen, kann 
man es hierzulande bedenkenlos 

trinken: Es gelten strenge Grenzwer-
te, die ständig überprüft werden.
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PERSÖNLICHER
FUSSABDRUCK

Weltweit wurde erfasst, wie viel Ackerfläche, 
Wald, Wasser oder andere Landschaften es 
auf der Erde gibt, die für Nahrung, Sauer-

stoff und Lebensraum zur Verfügung stehen. 
Dann wurde berechnet, wie viel Fläche jedem 
Menschen davon zustünden, sodass die Erde 
sich immer wieder regenerieren kann. Diese 
Fläche wird als „Fußabdruck“ bezeichnet. 
Brot für die Welt hat eine Webseite entwi-
ckelt, auf der sich der persönliche Fußab-

druck berechnen lässt: Wie viel verbrauche 
ich im Vergleich zu dem, was mir zustünde? 

www.fussabdruck.de
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Egal ob Sneaker oder Faltenrock: 

Mode belastet die Umwelt erheblich. 
Sie verbraucht große Mengen an 

Ressourcen wie Wasser und Energie, 
und die Herstellung von Kleidung 

erfordert oft den Einsatz schädlicher 
Chemikalien. Die Massen an Klei-
dung, oft verkauft in Billigketten, 

führen zu enormem Abfallaufkom-
men. Ein guter Rat ist das Zitat der 
mittlerweile verstorbenen britischen 
Modeschöpferin Vivienne Westwood:

„Kaufe weniger. Wähle mit Bedacht. Sorge 

dafür, dass sie lange hält. Qualität, nicht 

Quantität. Alle kaufen viel zu viel Kleidung."

V I V I E N N E  W E S T W O O D

44
Egal ob Sneaker oder Faltenrock: 

Mode belastet die Umwelt erheblich. 
Sie verbraucht große Mengen an 

Ressourcen wie Wasser und Energie, 
und die Herstellung von Kleidung 

erfordert oft den Einsatz schädlicher 
Chemikalien. Die Massen an Klei-
dung, oft verkauft in Billigketten, 

führen zu enormem Abfallaufkom-
men. Ein guter Rat ist das Zitat der 
mittlerweile verstorbenen britischen 
Modeschöpferin Vivienne Westwood:

„Kaufe weniger. Wähle mit Bedacht. Sorge 

dafür, dass sie lange hält. Qualität, nicht 

Quantität. Alle kaufen viel zu viel Kleidung."

V I V I E N N E  W E S T W O O D




